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Fünfte Verordnung*
zur Aufhebung finanzrechtlicher Bestimmungen

vom 28. März 1968 

§ 1
Es werden aufgehoben:

1. Verordnung vom 23. Juli 1959 über die Behandlung 
und Finanzierung von Mindergewinnen bzw. außer­
planmäßigen Verlusten in der volkseigenen Wirt­
schaft (GBL I S. 645)
Erste Durchführungsbestimmung hierzu vom 
25. September 1959 (GBl. I S. 695)
Zweite Durchführungsbestimmung hierzu vom
7. Februar 1963 (GBl. II S. 131)

2. Verordnung vom 16. März 1964 über die Behand­
lung und Finanzierung von Mindergewinnen bzw. 
außerplanmäßigen Verlusten in den dem Volkswirt­
schaftsrat unterstehenden Vereinigungen Volkseige­
ner Betriebe und deren volkseigene Betriebe 
(GBl. II S. 223)

3. Anordnung vom 4. März 1966 über die Behandlung 
und Finanzierung von Mindergewinnen bzw. außer­
planmäßigen Verlusten im Bereich des Konsum-

' güterbinnenhandels und des Staatlichen Versor­
gungskontors für Pharmazie und Medizintechnik 
(GBl. II S. 210)

4. Anordnung vom 9. Januar 1965 über die Behand­
lung und Finanzierung von Mindergewinnen bzw. 
außerplanmäßigen Verlusten in den dem Ministe­
rium für Bauwesen unterstehenden Vereinigungen 
Volkseigener Betriebe, volkseigenen Bau- und Mon­
tagekombinaten und volkseigenen Spezialbaukombi­
naten sowie der Vereinigung Volkseigener Han­
delsbetriebe Baumaterialien und deren volkseigene 
Betriebe (GBl. II S. 66)

* 5. Anordnung vom 23. September 1964 über die Be­
handlung und Finanzierung von Mindergewinnen 
bzw. außerplanmäßigen Verlusten der Vereinigun­
gen Volkseigener Betriebe und deren volkseigene 
Betriebe im Bereich der Land- und Forstwirtschaft 
(GBl. Ill S. 476)

• 4. VO vom в. Februar 1963 (GBl. II Nr. 17 S. 119)

6. § 17 der Anordnung vom 4. Januar 1964 über die 
Finanzwirtschaft im Bereich des Landwirtschafts­
rates beim Ministerrat der Deutschen Demokrati­
schen Republik (GBl. Ill S. 31)

7. Anordnung vom 7. August 1965 über die Behand­
lung und Finanzierung von Mindergewinnen und 
außerplanmäßigen Verlusten in den dem Volkswirt­
schaftsrat unterstehenden Staatlichen Kontoren des 
Produktionsmittelhandels (GBl. Ill S. 107)

8. Anweisung Nr. 27/65 des Ministers der Finanzen 
vom 1. April 1965 über die Behandlung und Finan­
zierung der Finanzschuld 1964 im Bereich der volks­
eigenen Land- und Forstwirtschaft (direkt zu­
gestellt).

§ 2
Diese Verordnung tritt mit ihrer Verkündung in 

Kraft.

Berlin, den 28. März 1968

Der Ministerrat * 
der Deutschen Demokratischen Republik

N e u m a n n  
Stellvertreter des Vorsitzenden

Der Minister der Finanzen 
B ö h m

Anordnung 
über die Behandlung von Rückständen 

in der Abführung von Nettogewinn 
der volkseigenen Betriebe, Kombinate 

und Vereinigungen Volkseigener Betriebe

vom 28. März 1968

Der volkseigene Betrieb hat im ökonomischen System 
■des Sozialismus auf der Grundlage der Perspektiv- und 
]Jahrespläne in Ausnutzung der ökonomischen Gesetze 
;des Sozialismus mit dem geringsten Aufwand einen 
^höchstmöglichen Ertrag zu erzielen und damit einen 
Beitrag zum maximalen Zuwachs an Nationaleinkom­
men zu leisten. Die Erhöhung der Effektivität der Wirt-


